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Mehr Infos gibt 
es im nächsten 
Stadtanzeiger 
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PAN ASIA RESTAURANT  

Hirtenberger Straße 24b 
2544 Leobersdorf  
Tel: 02256 / 20319 

�r�¯�2�j�2���\�•�ô���e�ô�2�á  
Mo., Mi. bis So. 11:30 -15:00 & 17:00-21:30  

 (Dienstags geschlossen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Gutschein über 3 Euro ! 

Dieser Gutschein gilt pro Person auf ein Mittags,- �:�î�ô�X�Ù���æ�ô�2�î�æ�j�¯�ô�e�Ù�j�2�î�Ù�Ù���\�e�Ù
nicht in Bar ablösbar! 

Einlösbar bis 31.05.2025. 
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LEBEN & LEUTE
Eine Ukrainerin erzählt:  
Liudmyla Chesnova über 
ihre Fluchtgeschichte 

Community Nurses:  
Angebote-Übersicht, 
Veranstaltungen 

22

23

Christbaumaktion:  
Das Rote Kreuz belieferte 
Bedürftige mit Christbaum

24

Gemeindefeuerwehren 
ziehen positive Bilanz
MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN Die Ge-
meindefeuerwehren Stadt Bad Vöslau, 
Gainfarn und Großau haben am Drei-
königswochenende Bilanz über das ab-
gelaufene Jahr 2025 gezogen. Die Leis-
tungen können sich sehen lassen.

Den Sitzungsreigen eröffnete die Feuerwehr 
Großau am 5. Jänner. Wie Kommandant 
Johannes Rauscher in seinem Bericht be-
tonte, wurden 917 Einsatzarbeitsstunden 
bei 23 Einsätzen geleistet, wobei zahlreiche 
Stunden den schweren Unwettern im Sep-
tember geschuldet waren. Mit Blick auf die 
Ausbildung wurden zehn Übungen bzw. 
Schulungen abgehalten. Nicht unerwähnt 
ließ Rauscher die Leistungen der Bewerbs-
gruppe Großau, die bei den Landesfeuer-
wehrbewerben in Leobersdorf den 6. Platz 
in Bronze erreichte sowie an den Bundes-
feuerwehrleistungsbewerben in Feldkirch 
teilnahm.
Als „anstrengendes Jahr“ bezeichnete wie-
derum Kommandant Michael Wallner bei 
der Mitgliederversammlung der Feuerwehr 
Gainfarn am 6. Jänner das Jahr 2024. „Es 
war geprägt vor allem durch zahlreiche 
Sturm- und Unwettereinsätze“, erklärte er 
und wies auf die Einsätze zu Jahresanfang 

sowie die Unwetter vom 14. bis 20. Sep-
tember, als allein 179 Einsätze abgearbeitet 
werden mussten, hin. Insgesamt ver-
zeichnete die Wehr im abgelaufenen Jahr 
411 Einsätze (zu 3.775 Arbeitsstunden). Der 
Zuwachs an Einsätzen führte auch zu einer 
Steigerung in den Bereichen Instandhaltung, 
Reparaturen und Beschaffung. Hinzu kamen 
zahlreiche Schulungen und Übungen.

Neue Drehleiter als Highlight
Ein ähnliches Maß an Einsätzen – nämlich 
424 – vermeldete auch Bad Vöslaus Feuer-
wehrkommandant Philipp Michalek vor 
versammelter Mannschaft. „Den beteiligten 
Einsatzkräften forderten die meisten Ein-
sätze oft alles an fachlichem Können, psy-
chischer Belastbarkeit und körperlichem 
Leistungsvermögen ab“, erklärte Michalek 
mit Blick auf die Unwetter im September. 
Insgesamt wurden 13.128 Stunden für Ein-
sätze, Übungen und Betrieb geleistet. Aber 
es gab auch Erfreuliches zu berichten, etwa 
den Ankauf einer Drehleiter im Frühjahr.
Die Stadtgemeinde Bad Vöslau war bei 
den Sitzungen u.a. durch Bürgermeister 
Christian Flammer vertreten. Er sprach 
den Feuerwehren seinen herzlichen Dank 
für ihren Einsatz aus.

Die Feuerwehr Stadt Bad Vöslau zog am Dreikönigstag über das Jahr 2024 Bilanz. (Foto: D. Wirth)
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PORTRÄT Seit 2018 führen die 
Bad Vöslauer Frauenärztinnen 
Dr. Ute Pfleger und Dr. Martina 
Naderer gemeinsam eine Wahl-
arztpraxis in der Badener Stra-
ße. Mit ihrem Ausscheiden aus 
dem Spitalsdienst Ende Febru-
ar möchte das Duo künftig nur 
noch für die Bad Vöslauerinnen 
da sein. Der „Stadtanzeiger“ 
hat die Ärztinnen besucht.

Wenn sich mehrere Ärzte – wie 
in der Badener Straße 12 – einen 
Standort teilen, hat das zweifel-
los Vorteile. Noch besser ist es, 
wenn man gemeinsam eine Pra-
xis zur Verfügung hat. Davon 
sind zumindest die Frauen-
ärztinnen Ute Pfleger und Marti-
na Naderer überzeugt. Seit bald 
sieben Jahren teilen sich die 
„Ur-Vöslauerin“ Pfleger und die 
gebürtige Badenerin Naderer 
nun schon die Ordination im ers-
ten Stock – und möchten nicht 
mehr tauschen. „So können wir 
für unsere Patientinnen viel bes-
ser da sein“, sagt Pfleger und 
nennt optimale Vertretungs-
möglichkeiten bei Krankheit 
oder Urlaub als Vorteile. Posi-
tiv sei auch zu vermerken, dass 
man die Patientenakten des an-
deren kenne und sich im Team 
austauschen könne, ergänzt sie. 

„Die Patientinnen kennen uns 
und wir sie.“
Den Wunsch, Frauenärzte zu 
werden, verspürten Pfleger und 
Naderer früh. Während bei Pfle-
ger die Geburt des eigenen Kin-
des den Anstoß zum Gynäko-
logie-Studium gab, fand Naderer 
über die Geburtserfahrung 
ihrer Schwester in ihren Traum-
beruf. Nach Absolvierung der 
Facharztausbildung, die Nade-
rer unter anderem nach Afri-
ka verschlug („Da lagen zehn 
Gebärende nebeneinander“), 
kreuzten sich die Wege des 
Duos im Landesklinikum Wie-
ner Neustadt. 

„Ich war 15 Jahre lang Ober-
ärztin in Wiener Neustadt, 
meine Wahlarztpraxis in Bad 
Vöslau habe ich schon seit 
2001“, sagt Pfleger. Dass sie und 
ihre Kollegin nun dem Kranken-

haus den Rücken kehren, er-
klärt die 62-Jährige mit dem 
hohen Arbeitspensum und den 
immer schwieriger werdenden 
Arbeitsverhältnissen im Spitals-
dienst. Dass sie mit dieser An-
sicht nicht allein ist, bestätigt 
nicht zuletzt der Wechsel des 
neuen Kassenfrauenarztes Dr. 
Markus Meyer von Wiener Neu-
stadt nach Bad Vöslau. Im April 
2025 bezieht der neue Kolle-
ge die ehemalige Praxis von Dr. 
Ernst Tiefengraber.

Schwerpunkt Brustgesundheit
Dass die Kassenstelle der pen-
sionierten Frauenärztin Dr. Ilse 
Hoberger rasch nachbesetzt 
werden konnte, begrüßen die 
Frauenärztinnen – und das ohne 
jeden Konkurrenzgedanken. 
Freilich zählt die Betreuung von 
Schwangeren zu den wichtigen 
Aufgaben, sie ist aber nicht die 
einzige. Nicht nur kümmert man 
sich um die Jugend („Mädchen-
sprechstunde“), auch setzen 
Pfleger und Naderer mit dem 
gynäkologisch-onkologischen 
Schwerpunkt „Brustgesundheit“ 
ein Spezialangebot. 
„Wir bieten Vorsorge- und 
Nachsorgebehandlungen an, 
wollen auf das Thema Krebs bei 
Frauen aufmerksam machen“, 

sagt Naderer. „Dabei arbeiten 
wir unter anderem mit dem 
Diagnosezentrum Baden eng 
zusammen.“ Denn auch wenn 
der Brustkrebs, der – wenn früh 
erkannt – gut therapierbar ist, 
vieles an Schrecken verloren 
hat, so dürfe man nicht nach-
lässig sein, betont Pfleger. „Das 
trifft auch für den Gebärmutter-
halskrebs zu. Da gibt es eine 
Impfung, das ist vermeidbar.“
Mit dem Rückzug aus dem 
Spitaldienst werden Pfleger und 
Naderer wohl noch mehr Zeit 
finden, um ihre Patientinnen für 
das Thema zu sensibilisieren. 
Die Freude auf den Neustart ist 
jedenfalls groß, die neue Home-
page bereits in Ausarbeitung.

Gut „vorsorgt“ in Bad Vöslau

„Wir bieten Vorsorge- und 
Nachsorgebehandlungen  

an und wollen auf das     
Thema Krebs bei Frauen 
aufmerksam machen.“

Dr. Ute Pfleger

← Die Gynäkologinnen 
Dr. Martina Naderer und 
Dr. Ute Pfleger sind seit 
2018 ein Team. (Foto: 
SGBV) 

Erratum
In der Nummer 1/25 des 
„Stadtanzeigers“ wurde 
im Zusammenhang mit der 
Übernahme der Frauen-
arztkassenstelle durch Dr. 
Markus Meyer der Name 
der Vorgängerin falsch 
wiedergegeben. Dr. Meyer 
folgt nicht Dr. Ute Pfleger, 
sondern Dr. Ilse Hoberger 
als Kassenarzt nach.
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Merkenstein: Führung und Putztag

Am 1. März 2025 bietet Jörg Redl wieder 
eine Führung durch Burgruine und Höhle 
Merkenstein an (9 bis 11:30 Uhr).
Darüber hinaus werden für den traditionel-
len „Putz- und Säuberungstag“ am 22. März 
2025 wieder Helfer gesucht (9:00 bis 11:00 
Uhr): Unkraut/Pflanzen in der Burg schnei-
den, Steine wegräumen/Höhle säubern, 
Wege freimachen. Alle Helfer sind gerne 
willkommen, für eine kleine Abschlussjau-
se ist gesorgt! Bitte Handschuhe und ev. 
Gartenschere/Rechen mitnehmen. Rest-
liches Material wird vom Bauhof zur Ver-
fügung gestellt. Treffpunkt um 9:00 Uhr bei 
der Auffahrt nach Merkenstein.

Osterferienbetreuung

Drei spannende Tage voller Abenteuer er-
warten die Kinder in der Natur. Als „Wald-
Indianer“ erkunden wir den Harzberg, 
lösen Rätsel und gehen gemeinsam auf die 
Suche nach dem Schatz vom Silberstein. 
Auf dem Programm stehen viele Spiele im 
Wald sowie Fährtenlesen, der Bau eines 
Indianerlagers, Anschleich-Übungen sowie 
der Umgang mit Pfeil und Bogen.

Termin: 14. bis 16. April 2025,
 10:00 bis 16:00 Uhr

Ort: Harzberg, Bad Vöslau, Lange Gasse
Preis: EUR 160,– exkl. Verpflegung
Anmeldung: naturplus.at/osterbetreuung

Silvesterparty im Volksheim

Die Spontanität der Veranstalter hat sich 
gelohnt: Obwohl die Einladung kurzfristig 
erfolgte, haben am 31. Dezember 2024 
zahlreiche Gäste den Weg ins Volksheim 
Gainfarn gefunden, um gemeinsam das 
Neue Jahr 2025 zu feiern. Als Gastgeber 
der Silvesterparty traten Volksheim-Ob-
mann Karl Wallner und Wirtin Helga Trett-
hann auf. Auf ein gutes neues Jahr!

Spende an Hochwasseropfer

Die Mitglieder der Dampfspritzengruppe 
der Feuerwehr Gainfarn haben einstimmig 
den Beschluss gefasst, den im Rahmen 
der Veranstaltung „Versteckte Ecken“ im 
Oktober 2024 erzielten Reinerlös jenen 
Feuerwehrkameraden zukommen zu las-
sen, die vom Hochwasser getroffen wur-
den. Insgesamt konnten EUR 1.260,– an 
den Unterstützungsfonds des Landesfeuer-
wehrkommandos überwiesen werden. 

Wie Liudmyla in Bad Vöslau 
eine neue Heimat fand

FLUCHTGESCHICHTE Für viele 
Ukrainer in Bad Vöslau ist die 
Stadt zu einer zweiten Heimat 
geworden. Die Menschen, die 
sie unterstützen, gelten als Teil 
der Familie. Liudmyla Chesno-
va, die seit Frühjahr 2022 in 
Bad Vöslau lebt, erzählt: 

„Meine Entscheidung, nach Bad 
Vöslau zu ziehen, war eher zu-
fällig. Eine Freundin von mir 
wohnte damals im College 
Garden, wo Direktor Mag. Hans 
Lichtenwagner gute Konditio-
nen für die Unterbringung von 
Ukrainern angeboten hatte. Be-
reits durch diese erste gute Tat 
erkannte ich schnell, dass die 
Menschen hier besonders hilfs-
bereit und freundlich sind.
Ich wandte mich ans Rathaus. 
Dort traf ich Patricia Taghiza-
de-Stepan, die Sekretärin des 
Bürgermeisters, die mich sehr 
herzlich begrüßte und mit einer 
unglaublich energiegeladenen 
Frau namens Anita Tretthann 
(Sozialstadträtin von Bad Vös-
lau, wie ich später erfuhr) be-
kannt machte. Anita war es, die 
eine Unterkunft für mich in die-
ser wunderbaren Stadt fand. 
Wir wurden von einer Familie 
in ihr Haus aufgenommen. „Auf-
genommen“ bedeutet in diesem 
Fall viel mehr als nur eine Unter-
kunft: Es war ein komplettes 
Eintauchen in eine Familie. Wir 

spürten nicht nur ihre Fürsorge 
für uns, sondern auch für unse-
re Freunde hier und in der Uk-
raine.
Später gehörte diese Familie 
zu den Organisatoren eines 
Sommerlagerprojekts für uk-
rainische Familien, die vom 
Krieg betroffen sind. Sie sam-
melten Spenden und organi-
sierten Hilfsgüter. Selbst die 
Beschaffung von gebrauchten 
Krankenwagen für die Ukrai-
ne wurde auf die Beine ge-
stellt. Viele Einwohner von 
Bad Vöslau bringen nach wie 
vor regelmäßig Sachspenden, 
die in der Ukraine dringend ge-
braucht werden, wie Kleidung, 
Bettwäsche und Spielzeug für 
Kinder. Nach wie vor müssen 
Binnenflüchtlinge in der Ukrai-
ne ihre Häuser verlassen und 
versuchen, sich an neuen Orten 
einzurichten. Dabei können sie 
nicht alles mitnehmen. 

„Unglaublich dankbar“
Wir sind unglaublich dankbar 
für die Unterstützung unserer 
Gastfamilie, die uns nicht nur in 
ihrem Haus aufgenommen, son-
dern uns auch mit unermess-
licher Fürsorge und Aufmerk-
samkeit umgeben hat. Wir sind 
glücklich, in einer so wunder-
baren Stadt zu leben und Teil 
dieser großartigen Gemein-
schaft zu sein.“

Liudmyla Chesnova und ihre Familie sind für die Aufnahme in Bad Vöslau dankbar. (Foto: A. Kölsch)

„Anita war  
es, die eine  

Unterkunft für 
mich in dieser 
wunderbaren 
Stadt fand.“

Liudmyla 
Chesnova
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Raiffeisen lädt am 30. März 
zum „3. badsooßbrunn lauf“
LAUFEVENT Am 30. März fin-
det im Gemeindegebiet von 
Bad Vöslau, Sooß und Kotting-
brunn der „3. Raiffeisen bad-
sooßbrunn lauf“ statt.

Angeboten werden folgende 
Bewerbe:

•	 Halbmarathon inkl. 3er-
Staffel presented by Doris 
Leitner Bilanzbuchhaltung

•	 5,9 Kilometer Nordic Wal-
king

•	 5,9 Kilometer Hobby Lauf 
•	 Kinderläufe

Organisatorisch zeichnen die 
Gemeinden Bad Vöslau, Sooß 
und Kottingbrunn verantwort-
lich. Anmeldung ab sofort unter:

badsoossbrunn-lauf.at
time-now-sports.at

Sekt, Punschkrapferln 
und eine Danksagung
JAKOBUSHEIM Um den Be-
wohnern die besten Wün-
sche für das Jahr 2025 zu 
übermitteln, machten sich 
die Mitarbeiterinnen des Pfle-
ge- und Betreuungszentrums 
(PBZ) anlässlich des Jahres-
wechsels mit Sekt und köst-
lichen Punschkrapfen auf den 
Weg durch das Haus.

In einer warmen und ein-
ladenden Atmosphäre wur-
den den Bewohnerinnen und 
Bewohnern nicht nur die Ge-
tränke und Köstlichkeiten ser-
viert, sondern auch Neujahrs-
wünsche ausgesprochen. Die 
Pflegedirektorin Michaela 
Weichhart und das Team des 
PBZ Bad Vöslau freuten sich, 
mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern auf ein glückliches 
und gesundes neues Jahr an-
zustoßen.

Indessen hat die Redaktion 
eine belobigende Zuschrift er-
reicht: Mag. Peter Biermayer 
und Johanna Jurczek möchten 
an dieser Stelle dem Personal 
des PBZ für die liebevolle Be-
treuung und Pflege ihrer Mutter 
bzw. Schwester, Frau Heleodo-
ra Biermayer, ihren „innigsten 
Dank“ aussprechen.  

PBZ-Bewohner stießen aufs Neue Jahr an. (Foto: G. Spiess)

CommunIty    
nurses
Unser Selbstverständnis

Wer offen für neue Situationen ist, lernfähig 
bleibt und eine positive, lebensbejahende 
Einstellung bewahrt, hat die besten Voraus-
setzungen, um gesund und vital zu bleiben. 
Gemeinsam ist es leichter, Ziele zu setzen 
und neue Handlungsroutinen sowie Ver-
haltensweisen in den Alltag einzubauen. 

Gerne laden wir Sie zu einem persönlichen 
Beratungsgespräch bei uns im Büro ein 
oder bei Bedarf kommen wir zu einem 
Hausbesuch. Weiters bieten wir Ihnen fol-
gende regelmäßige Aktivitäten und Ver-
anstaltungen an, die wir mit unseren enga-
gierten und kompetenten ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen vorbereitet haben. Wir 
freuen uns auf ihr Kommen.

Unsere Angebote

Jeden zweiten Montag:
„Miteinander Lesen“
Stadtbücherei Bad Vöslau
Jeden zweiten Mittwoch:
 „Gedächtnistraining“
Gemeindesaal der evang. Pfarrgemeinde
Jeden zweiten Freitag:
„Café Erinnern statt Vergessen“
Volksheim Gainfarn
Einmal monatlich, dienstags:
 „Angehörigenstammtisch“
Community-Nurses-Büro

Nächste Veranstaltung:
„Stolperfalle Mensch“, 19. Februar 2025

Weitere Aktivitäten und Veranstaltungen 
sind im Veranstaltungskalender der Stadt-
gemeinde Bad Vöslau zu finden.

Just Cool It
Kälteanwendung ohne frieren

Neu im: Medicent Baden
Grundauerweg 15, 2500 Baden

Schmerzen oder Schlaflosigkeit?

Kostenlos Alpha Cooling Professional testen

Terminvergabe ab sofort möglich: 0681 81 81 5079
www.justcoolit.at

Die ErfolgstherapieAb 2. Jänner 25auch in Baden!
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„Babytreff“ Bad Vöslau

Wer kann teilnehmen? 
Familien mit Kindern von 0-2 
Jahren

Wo findet der „Babytreff“ statt?
Kleinkindgruppe im Schloss-
Kindergarten Bad Vöslau

Was wird angeboten?
Ob Schwangere, Stillende oder 
Familien mit Kleinkindern bis 
zum Kindergarteneintritt – das 
kostenlose Service bietet wer-
denden und frischgebackenen 
Jungeltern Unterstützung in 
einer besonders aufregenden 
und oft stressigen Zeit an. In 
entspannter Spielatmosphäre 
geben etwa Hebammen oder 
Fachleute aus den Bereichen 
Medizin, Diätologie, Pädagogik 
und Psychologie Auskunft und 
liefern Tipps und Ratschläge – 
in ganz persönlichem Rahmen. 
Wohlfühlen und Kinderspiel 
sowie der Austausch junger Fa-
milien stehen im Mittelpunkt. 
Keine Anmeldung erforderlich!

Die nächsten Termine?
Immer am zweiten oder dritten 
Dienstag im Monat, jeweils von 
15:00 bis 16:30 Uhr: 11. Febru-
ar, 18. März, 22. April, 20. Mai 
und 17. Juni.

Sonstige Beratungsdienste

Mutter-Eltern-Beratung:
Die Gesunde Gemeinde und die 
Familienfreundliche Gemeinde 
Bad Vöslau bieten seit 2019 
eine Mutter-Elternberatung an. 
Somit stellt die Stadtgemeinde 
ein kostenloses Beratungs-
service des Landes NÖ für Kin-

der von 0 bis 6 Jahren zur Ver-
fügung.  Einmal im Monat steht 
die Bad Vöslauer Kinderärztin 
Dr. Tanja Mair, unterstützt von 
einer Diplom-Krankenpflegerin, 
den Familien zur Seite. 

Neben der fachärztlichen Unter-
suchung erfolgt die Beratung 
auch zu Themen, wie Ent-
wicklung und Förderung Ihres 
Kindes, Tipps zur Förderung 
von motorischen Fähigkeiten, 
Beobachtung zur sprachlichen 
Entwicklung und zum psycho-
sozialen Status. Aber auch der 
Austausch unter den Eltern 
und der Kontakt der Kinder zu 
Gleichaltrigen sind während 
der Beratungszeit gegeben. 
Informationen über spezielle 
Themen wie Zahngesundheit, 
Ernährung oder Kindersicher-
heit werden in gesonderten Ver-
anstaltungen angeboten.

Die Beratungen finden ab so-
fort im Schloß Gainfarn (klei-
ner Seminarraum) statt. 

Die Termine im Überblick:
14. Februar, 14. März, 11. April, 
9. Mai, 13. Juni, 12. September, 
10. Oktober, 14. November und 
12. Dezember, jeweils von 9:00 
bis 12:00 Uhr. 

Im Juli und August entfallen die 
Beratungsstunden.

Rechtsberatung:
Mi., 26. Februar, 17:00 Uhr im 
Rathaus (gegen Voranmeldung):
Tel. 02252 76 161-513

Sozialberatung:
Nur nach Vereinbarung:
Tel. 02252 76 161-513

Rotes Kreuz belieferte 
Bedürftige mit Christbaum

Die Aktion „Christbaum“ des 
Roten Kreuzes war heuer 
wieder ein großer Erfolg. Am 
23. Dezember 2024 sorgten 
Bezirksrettungskommandant 
Markus Pechhacker und sein 
Team wieder dafür, dass die 
Wohnzimmer bedürftiger Fa-
milien zu Weihnachten nicht 
leer blieben. „Dank der groß-
artigen Unterstützung des 

OBI-Baumarkts Baden, des 
Zobelhofs aus Neuhaus und 
der Glaserei Schagl aus Bad 
Vöslau konnten wir Familien, 
die es sich aus finanziellen 
Gründen nicht leisten kön-
nen, mit einem Christbaum 
samt Schmuck beliefern – 
aus Liebe zum Menschen“, 
erklärte Pechhacker. (Foto: 
Chr. Baumgartner)

← Die Mutter-Eltern-
Beratung fand im Jän-
ner erstmals im Schloss 
Gainfarn statt. (Foto: 
SGBV)

Mutter-
ELTERNBERATUNG

Freitag, 14. Februar
Freitag, 14. März
Freitag, 11. April
Freitag, 09. Mai
Freitag, 13. Juni
Freitag, 12. September
Freitag, 10. Oktober
Freitag, 14. November
Freitag, 12. Dezember
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Detalierte Infos finden Sie auf  
unserer Homepage oder  

einfach QR-Code scannen!

Ab sofort im Schloss Gainfarn

9–12 Uhr

LEBEN & LEUTE

24

Stadtanzeiger Bad Vöslau



Stolperfalle Mensch?
Kostenloser Workshop zur Vermeidung von Stürzen
Ältere Menschen verletzen sich bei Stürzen oft schwerer als jüngere. Ein Sturz kann somit auch 

Auswirkungen auf die Selbstständigkeit und Selbstbestimmtheit haben. Um die Mobilität bis ins hohe Alter 

aufrechtzuerhalten und zu fördern, klärt der kostenfreie Workshop "Stolperfalle Mensch?"  ältere 

Menschen über die Ursachen und Risiken von Stürzen auf und vermittelt Tipps zur Sturzprävention.

Ablauf des Workshops
In einer Gruppe von ca. 15 Personen setzen sich die 

Teilnehmer*innen mit den Veränderungen im Alter auseinander 

und lernen Hilfsmittel kennen, die den Alltag erleichtern. 

Einfache Übungen zur Kräftigung und Verbesserung des 
Gleichgewichtes runden das lehrreiche und unterhaltsame 

Programm mit Tipps zur Minderung von Stolperfallen im Alltag 
ab. Die Teilnehmenden lernen, wie sie Gefahrenbereiche 

erkennen und richtig einschätzen können. 

Der Workshop bietet die Möglichkeit einer aktiven Mitarbeit und 

eines Erfahrungsaustausches unter Gleichgesinnten. Der 

Workshop dauert ca. 2 Stunden.

Zielgruppe: Mobile Personen ab 50+

Termin: 19. Februar 2025

Adresse: Pfarrsaal der evang. Pfarrgemeinde Bad Vöslau, 
Raulestraße 5, 2540 Bad Vöslau

Anmeldung: Community Nurse, Telefonnummer: 0664 / 618 34 00

 

Angehörigenstammtisch 
Bei uns sind Sie genau richtig, wenn Sie sich mit anderen 
Pflegenden Angehörigen in ungezwungener und fröhli-
cher Atmosphäre austauschen möchten oder eine kurze 
Auszeit von Ihren Aufgaben zu Hause brauchen.  
 

Wo: Hochstraße 23, 2. Stock, Tür 21 

Wann: 17:00 Uhr 
 

Termine 2025: 

Jänner 14.    März 18.  Mai 20 

Februar 18.    April 22.  Juni 24. 

Es wird um VVoorraannmmeelldduunngg gebeten: 0664 6183 400 
 

cafe-
Erinnern statt 
vergessen

Weitere Termine folgen

14.02.25
28.02.25
15:00-16:30
MENSCHEN MIT GE-
DÄCHTNISPROBLEMEN 
ODER DEMENZ & IHRE 
ANGEHÖRIGEN 
Treffpunk: 
Volksheim Gainfarn, 
Hauptstr. 65

Bitte um 
Anmeldung

unter
0664/6183400

Kartenspiele
Brettspiele

&
Austausch

TRFFFFDSA

gedächtnis-
training
mittwoch-morgen-cafÉ

05.02.25
19.02.2519.02.25
05.03.2505.03.25
9:00-10:30

FREIER EINTRITT********FLEXIBLETEILNAHME

NÄHERE

INFOS UNTER

0664 / 6183400

Treffpunkt im Pfarrsaal der evang.
Pfarrgemeinde Bad Vöslau
in der Raulestraße 5
Termine 2025: 
19.03. | 02.04. | 30.04.
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Firma/Verein:

Vor- und Nachname:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Beschreibung der Produkte:

Anmeldung
zum osterwochenmarkt
am 19. April von 8 bis 15 Uhr rund um das Rathaus
Anmeldungen: Stadtgemeinde Bad Vöslau | Stadtmarketing | Kerstin Preiß, B.Sc.
Tel: 02252/76161-545 | E-Mail: touristinfo@badvoeslau.at Anmelde-schluss:30.03.25

Die Platzierung wird von der Stadtgemeinde Bad Vöslau vorgenommen. Eine Teilnahme in den letzten Jahren ist keine 

Garantie auf die Zusage zum diesjährigen OsterWochenMarkt.

Die Ausstellungsflächen mit je 2 (Heurigen-) Tischen (Maße: 2 x 0,5 m) werden von der Stadtgemeinde zur Verfügung 

gestellt. Die Tische und Bänke werden von den Teilnehmenden selbst aufgestellt und wieder weggeräumt. 

Die Standgebühr von EUR 25,00 wird im Vorhinein in Rechnung gestellt. Die Veranstaltung (Oster- und Wochenmarkt) 

findet bei jedem Wetter statt. Sollten Ihre Produkte durch Wind, Regen, etc. gefährdet sein, geben Sie uns bitte recht-

zeitig mit einer Absage Bescheid. Achtung: Am Karfreitag, 18.04.2025, ist das Rathaus geschlossen.

Aufbau:       Samstag, 19. April ab 7 Uhr  Abbau: Samstag, 19. April ab 15 Uhr
 

Wir behalten uns vor, fixe Zusagen zu einem Standplatz erst nach Erhalt aller Anmeldungen zu erteilen. Mit spätes-

tens 2. April 2025 informieren wir Sie über eine Zu- bzw. Absage.

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich einverstanden, dass die von mir angegebenen personenbezogenen Daten 

durch die Stadtgemeinde Bad Vöslau zum angegebenen Zweck verarbeitet und gespeichert werden. Einen Widerruf 

kann ich an die Stadtgemeinde Bad Vöslau (stadtgemeinde@badvoeslau.at) richten.

....................................................................  .....................................................................................

               Ort und Datum    Stempel/Unterschrift
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Anzeigenformate & Preise (exkl.)
1/2 Seite quer 
210 × 140 mm

€ 270,-- (s/w)	
€ 390,-- (färbig)

1/4 Seite 
140 × 103 mm

€ 145,-- (s/w)	
€ 210,-- (färbig)

1/4 Seite hoch 
50 × 280 mm

€ 145,-- (s/w)	
€ 210,-- (färbig)

Banner groß 
210 × 68 mm

€ 145,-- (s/w)	
€ 210,-- (färbig)

Banner klein 
210 × 30 mm

€ 105,-- (s/w)	
€ 155,-- (färbig)

1/2 Seite hoch 
103 × 280 mm

€ 270,-- (s/w)	
€ 390,-- (färbig)

1/1 Seite  
210 x 280 mm

€ 440,-- (s/w)	
€ 650,-- (färbig)

Impressum

Medieninhaber:  
Stadtgemeinde  
Bad Vöslau,  
Bgm. Christian 
Flammer
 
Hersteller:  
Print Alliance HAV  
Produktions GmbH
 
Verlags- und  
Herstellungsort:  
2540 Bad Vöslau

Chefredaktion: 
Dr. Christoph Rella

Autorinnen u. Autoren: 
Bgm. Christian Flammer, 
Andrea Jenny, Mag. (FH) 
Joelle Kußnow, Kerstin 
Preiß, BSc, Andreas 
Kreiner (Lektorat), Dr. 
Sabrina Hauer (Fotored.)

Änderungen und        
Irrtümer vorbehalten.

Redaktionsschluss

Der Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 
des Stadtanzeigers ist 
Mo., 10. Februar 2025.

Die Zeitung erscheint  
monatlich rund um den 
1. des Monats. Es wird 
empfohlen, Termine um 
den 1. eines Monats 
bereits in der Ausgabe 
des Vormonats anzu-
kündigen.  

Veröffentlichungen

Sollten Sie dem „Stadt-
anzeiger“ Beiträge und 
Fotos für eine Veröffent-
lichung übermitteln, be-
achten Sie bitte die Be-
stimmungen bezüglich 
Datenschutz und Ur-
heberrecht. Es ist immer 
die Einwilligung der ab-
gebildeten Personen für 
eine Veröffentlichung 
einzuholen und zu über-
mitteln und es muss das

kostenlose Copyright 
(Name des Fotografen) 
angegeben sein. Sollten 
keine Unterlagen zur 
Einwilligung oder zum 
Copyright übermittelt 
werden, so geht der 
„Stadtanzeiger“ davon 
aus, dass die Einwilligung 
vorliegt, das Copyright 
beim Übermittler liegt 
und der Übermittler für 
beide Angaben haftet.

Kontakt

Zusendungen für den 
Stadtanzeiger bitte an: 
stadtanzeiger
@badvoeslau.at 

Für Bad Vöslau sind 
ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit wichtige 
Werte. Daher wird unse-
re Zeitung besonders 
umweltfreundlich und 
ressourcenschonend 
produziert.

1/8 Seite 
103 × 68 mm

€ 105,-- (s/w)	
€ 155,-- (färbig)

Frau Ritter, viele verbinden 24-Stunden-
Pflege vor allem mit älteren Menschen. 
Was bietet Ihre Agentur darüber hinaus?

Das ist ein weit verbreitetes Bild, aber 
wir vermitteln auch Betreuungskräfte für 
Menschen mit Beeinträchtigungen oder 
chronischen Erkrankungen. Unser Ziel 
ist es, jedem ein Leben in der gewohnten 
Umgebung zu ermöglichen.

Wie sieht diese Unterstützung konkret 
aus?
 
Die Betreuungskräfte helfen zum Bei-
spiel bei der Körperpflege, im Haushalt 
oder begleiten die Personen zu Terminen. 
Wichtig ist, dass wir auf die individuellen 
Wünsche eingehen. Manche brauchen 
vor allem Struktur im Alltag, andere legen 
Wert auf persönliche Gespräche oder 
Mobilitätshilfen.

24-Stunden-Pflege: Mehr als nur für  Senior:innen 
– ein Gespräch mit  Daniela Ritter

Gibt es besondere Herausforderungen 
bei der Auswahl der Pflegekräfte?

Absolut. Unsere Pflegekräfte müssen nicht 
nur fachlich, sondern auch menschlich 
passen. Gerade bei chronischen Erkran-
kungen oder Beeinträchtigungen braucht 
es Einfühlungsvermögen und oft speziel-
le Kenntnisse. Wir setzen auf gründliche 
Auswahl, Schulungen und sind immer An-
sprechpartner für die betreuten Familien.

Was macht die 24-Stunden-Betreuung 
für viele so attraktiv?

Es ist die Möglichkeit, in der vertrauten 
Umgebung zu bleiben. Das bedeutet Si-
cherheit und Lebensqualität – egal, ob 
für Senior:innen, Menschen mit Behinde-
rungen oder bei chronischen Erkrankun-
gen. Unsere Aufgabe ist es, das Leben ein 
Stück einfacher zu machen.

Der Vöwi stellt vor

V
Unsere 24 Stunden Betreuung

Eine Initiative des Vereins Vöslauer Wirtschaft | office@voewi.at | www.voewi.at
Inhalt: VÖWI, Daniela Ritter, Fotos: Tina King, envato/Halfpoint

Info & Kontakt:
Pflegeagentur Ritter
0676/795 90 08
info@pflegeagentur-ritter.at
www.pflegeagentur-ritter.at
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ab 15:11 Musik & Kulinarik 
  16:11  Kostümprämierung
  17:11  „Faschingsverbrennen“
       Große Schlussverlosung

voevoe.at

Faschingsdienstag


